
127.08.2021 www.rietberg.de

Prüfung der Klimarelevanz in der 
Verwaltungspraxis

- Ein Erfahrungsbericht -
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Klimaschutz in Rietberg: Was bisher 
geschah…

Einrichtung Energieberatung

1991   2000   2009   2010   2012   2016   2018   2019   2020

Leitbild „Wir erhalten eine lebenswerte Umwelt und gesunde Landwirtschaft für uns und 

unsere Nachkommen“

Teilnahme am eea® bis 2019 (dreimal mit „gold“ zertifiziert)

Leitsatz „Klimakommune Rietberg – Energieautonome

und nachhaltige Stadt Rietberg im Jahr 2030“

Klimaschutzkonzept + Personalstelle

Pol. Beschluss „Maßnahmen zur Eindämmung 
des Klimawandels und seiner Folgen“: Anpassung 
Beschlussvorlagen + Prüfung Klimarelevanz

Masterplan 100% Klimaschutz + Personalstelle

Start Projekt „Klimaneutrale Verwaltung 2022“

Klimaanpassungskonzept
Förderprogramm „Gezielt Handeln“

… Strategie – Projekt -

Test – neue Standards 

– Projekt …
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Prüfung der Klimarelevanz: 
Ein politischer Auftrag

• 02.07.2019: Antrag der SPD-Fraktion zu Klimawandel und Maßnahmen zum 
Klimaschutz

• Verwaltung erarbeitet Beschlussvorlage (vgl. „Klimanotstand“)

• 08.10.2019: Sitzung des Umwelt- und Klimaausschuss – in der Sitzung Diskussion 
und Ergänzung um „Prüfung der politischen Beschlussvorlagen“

• 14.11.2019: Beschluss des Rates „Maßnahmen zur Eindämmung des 
Klimawandels und seiner Folgen“ (Auszug). „Der Rat beschließt, …“:

• dass die Stadt Rietberg die Klimaauswirkungen aller zukünftigen 

Entscheidungen berücksichtigen wird und Lösungen und Aktionen bevorzugt, die 

positive Auswirkungen für Klima, Umwelt und biologische Vielfalt haben und dies 

in den Sitzungsvorlagen berücksichtigt und darstellt. 

• dass die Stadt Rietberg die Integration von Klimafragen in allen kommunalen 

Aufgabengebieten und die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen fördern 

wird, um mit hoher Priorität Strategien für eine drastische Verringerung der 

Emissionen zu erarbeiten. […] “
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Anpassung der politischen 
Beschlussvorlagen

• Beispiel: Ausbau der öffentlichen E-Ladesäulen:
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Ein neuer Prozess und ein neuer 
Standard

• Abstimmung des Prozesses mit dem Verwaltungsvorstand

Wie prüfen? Grundlegende Entscheidung für eine qualitative Prüfung

Wer prüft? Die Betrachtung der Klimaauswirkungen soll als 
grundlegendes Prinzip in das „tägliche Handeln und Denken“ der 
Verwaltung aufgehen. Daher soll die Klimarelevanz aus der jeweiligen 
Fachabteilung - die die Vorlage erstellt - heraus beurteilt und festgelegt 
werden, so wie dies bisher auch schon bei den finanziellen 
Auswirkungen der Fall ist.

Dabei unterstützt eine Checkliste…
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Entwicklung der Checkliste

1. Konferenz der DBU in Osnabrück im Januar 2020 „Klimanotstand – Was nun?“

2. Die Stadt Bargteheide nannte in der Diskussion Ihren Ansatz/Idee einer Prüfung mit 
„qualitativen Leitfragen“

3. Kontaktaufnahme zu Bargteheide im Nachgang und Zusendung des ersten Entwurfs der 
Fragen (KSM Bargteheide und KSM Stadt Rietberg beide Mitglied im Bundesverband 
Klimaschutz e. V. - BVKS)

4. Überarbeitung und Ergänzung der Fragen 

5. Erarbeitung der Checkliste als pdf Datei und excel

6. Abstimmung mit dem Verwaltungsvorstand

7. Rücksprache mit anderen KSM aus dem BVKS und der Masterplan 100% Klimaschutz 
Kommunen 2016

8. Testphase in Abstimmung mit dem Energie-und Klimateam

9. Februar 2021: Vorstellung in der Politik (Umwelt-, Klima- und Grünflächenausschuss)

10. Einführung ist erfolgt (Dienstanweisung im Februar 2021)
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Neuer interner Prozess: „Die qualitative Checkliste“
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Die Leitfragen – Stufe 1
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Die Abwägung – Stufe 2

1. Wie erheblich ist die negative Auswirkung? Beispiel: Werden für einen 
Stellplatz eine 12 m² Fläche versiegelt oder für eine Straße mehrere ha 
Fläche?

2. Könnten Sie die negativen Auswirkungen ganz verhindern oder 
eindämmen, indem Sie die zu beschließende Maßnahme anders gestalten 
und in Hinblick auf die Klimarelevanz optimieren? (mit Beispielen)

3. Was ist das grundlegende Ziel der Maßnahme? Leistet sie insgesamt 
einen Beitrag zu einer gesamtgesellschaftlichen Transformation, indem sie 
die Rahmenbedingungen entsprechend verändert?
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Die qualitative Checkliste 
(gibt es auch als Excel – zum „Abspeichern“ der 

Ergebnisse)
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Die Vorteile und Erfolge

Vorteile

• Einfach zu entwickeln für die Klimaschutzstelle und keine Zusatzbelastung in der täglichen 
Arbeit im Nachhinein

• Leicht anzuwenden für die Fachabteilungen

• Nachvollziehbar und logisch auch für Politik

• Bildungs-Aspekt und Änderung von Haltungen

Erfolge

• Großer Beitrag für „Thema Klimaschutz als integrativer Teil der Verwaltungsarbeit“

• viele Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen

• Wunsch aus Energie- und Klimateam: „neue Planungspraxis“/neuer Standard

• Beteiligung der Politik und auch hier Integration/Verstetigung des Themas

• Großes Interesse anderer Kommunen

• Interesse bei den lokalen Medien (eigenständig umfangreichen Artikel dazu platziert)
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Auswertung: 

Wie gut wird der neue Prozess umgesetzt?

• Gegen-Check über alle Vorlagen von Juli 2020 bis Juli 2021

• 332 Beschlussvorlagen und Mitteilungsvorlagen ausgewertet

• Vor Juli 2020 stichprobenartige Auswertung

www.zhaw.ch
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• Großteil wurde korrekt ausgefüllt (245 von 332)

• Fast alle Erläuterungen wurden korrekt ausgefüllt – an den 
Erläuterungen ist erkennbar, dass sich die Kolleginnen und Kollegen mit 
den Themen tiefgehend und mit großem Verständnis beschäftigt haben

• Es waren viele nicht klimarelevante Beschlüsse/Mitteilungsvorlagen 
dabei (z.B. Finanzberichte, Bildung von Ausschüssen, Gremien und Wahl 
von Mitgliedern oder Stellenausschreibungen). Hierbei wurde die 
Klimarelevanz häufig freigelassen.

• Nur sechs Vorlagen wurden unvollständig ausgefüllt.

• Nur fünf Vorlagen wurden falsch ausgefüllt.

Ergebnisse
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Ergebnisse - Diagramm

245

76

6 5

Ausfüllquote der Klimarelevanz-Checkliste in Beschlüssen

korrekt ausgefüllt nicht ausgefüllt, nicht Klimarelevant

nicht vollständig ausgefüllt falsch ausgefüllt



1527.08.2021 www.rietberg.de

• Diese Auswertung wird allen Kolleginnen und Kollegen zugänglich gemacht. So 
ist auch die Zwischenbilanz transparent – und das wirklich gute Ergebnis 
motiviert zum Weitermachen.

• Klimarelevanz einfach immer mit ausfüllen: Auch bei nicht-klimarelevanten 
Vorlagen sollte die Klimarelevanz in der Vorlage „abgehakt“ ausgefüllt werden, 
um einen direkten Überblick zu erhalten. 

• In der Checkliste und der Dienstanweisung steht zwar das Wort 
„Beschlussvorlage“, gemeint sind damit aber alle Sitzungsvorlagen, nicht nur 
solche zu tatsächlichen Beschlüssen.

• Lernen aus der Vergangenheit: In Absprache mit dem Verwaltungsvorstand 
spricht die Abtl. 60 Fachbereiche/Abteilungen an, bei denen das Ausfüllen 
noch nicht optimal war. 

• Die Fachbereichsleiter und die Verwaltungsleitung als „letzte Instanz“ achten 
verstärkt darauf, dass die Klimarelevanz in den Sitzungsvorlagen angegeben ist. 
Sie weisen nicht oder falsch ausgefüllte Vorlagen zurück und bitten um 
Überarbeitung. 

Verbesserungen
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• In 74% der Fälle wurde korrekt ausgefüllt

• In 23% der Fälle wurde die Klimarelevanz nicht ausgefüllt, diese Vorlagen 
hatten aber auch keine Klimarelevanz. Daher ist das zwar nicht ganz 
korrekt, aber auch keine Fehl-Ausfüllung.

• Nur 3% (11 Stück) der Sitzungsvorlagen wurden falsch ausgefüllt.

o Die textlichen Erläuterungen waren schlüssig, gut durchdacht und zeugen 
von Interesse an dem Thema und einer hohen Kompetenz

o Der neue interne Prozess innerhalb der Verwaltung zur Prüfung der 
Klimarelevanz funktioniert gut!

o Bei Beratungsbedarf haben sich einige Kolleginnen und Kollegen bei der 
Abtl. 60 gemeldet, diese Möglichkeit besteht natürlich weiterhin!

Fazit
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Erarbeitung 
flankiert durch

Bundesverband Klimaschutz

Berufsverband für im Klimaschutz tätige Personen

Intensiver Austausch über „Slack“ zu Klimanotstand 
und Prüfungen der Klimarelevanz

www.bundesverband-klimaschutz.de



1827.08.2021 www.rietberg.de

Haben Sie Fragen?

Ihre Ansprechpartnerin bei der Stadt Rietberg

Svenja Schröder - Klimaschutzmanagerin
Abtl. 60 Stadtentwicklung

Rathausstr. 36, 33397 Rietberg 

Tel.: 05244/986-279
E-Mail: svenja.schroeder@stadt-rietberg.de
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


